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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  allgemein  ein  Kinderfahrzeug, 
wobei  es  sich  beispielsweise  um  ein  Kindertretfahrzeug, 
ein  motorgetriebenes  Kinderfahrzeug  oder  auch  um  ein  s 
antriebsloses  Fahrzeug  handeln  kann,  welches  von 
einem  Kind  durch  Abstoßen  am  Boden  bewegt  wird. 
Insbesondere  betrifft  die  Erfindung  ein  in  besonderer 
Weise  ausgestaltetes  Lenkrad  für  ein  Kinderfahrzeug. 

Es  sind  Kinderfahrzeuge  bekannt,  deren  Lenkrad  10 
entsprechend  den  richtigen  Kraftfahrzeugen  mit  einer 
Hupe  versehen  ist,  so  daß  ein  auf  dem  Kinderfahrzeug 
sitzendes  oder  mit  diesem  fahrendes  Kind  Warnsignale 
erzeugen  kann,  um  beispielsweise  Straßenverkehrssi- 
tuationen  nachzuspielen.  15 

Aus  der  US-A-4,629,828  ist  es  bekannt,  an  einem 
Lenkrad  eine  Bedien-  und  Spracheingabeeinheit  anzu- 
ordnen.  Dabei  handelt  es  sich  um  das  Lenkrad  eines 
Kraftfahrzeugs. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  20 
zugrunde,  ein  Kinderfahrzeug  so  weiter  zu  entwickeln, 
daß  sein  Spielwert  erhöht  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im 
Kennzeichen  des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmale 
gelöst.  25 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in 
den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Das  erfindungsgemäße  Kinderfahrzeug  enthält 
eine  Audio-Wiedergabeeinrichtung,  die  im  wesentlichen 
mittig  an  dem  Lenkrad  angeordnet  oder  in  dieses  inte-  30 
griert  ist. 

Die  Audio-Wiedergabeeinrichtung  gibt  nach  Betäti- 
gung  eines  Druckknopfes  oder  dergleichen  bevorzugt 
elektronische  Geräusche  wieder,  beispielsweise  Motor- 
geräusche,  so  daß  beispielsweise  der  Eindruck  entste-  35 
hen  kann,  daß  das  Kinderfahrzeug  von  einem  Motor 
angetrieben  wird  und  sich  in  einem  lebhaften  Straßen- 
verkehr  befindet.  Ein  erneuter  Druck  auf  den  Betäti- 
gungsknopf  stellt  die  Audio-Wiedergabeeinrichtung 
wieder  ab.  Durch  diese  von  dem  Kind  zu  initiierende  40 
Geräuschkulisse  kann  das  Spiel  mit  dem  Fahrzeug 
erheblich  an  Reiz  gewinnen. 

Die  Audio-Wiedergabeeinrichtung  ist  in  einer 
besonders  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfindung  in 
einem  Gehäuse  angeordnet,  das  etwa  mittig  in  dem  45 
Lenkrad  angeordnet  und  an  den  Lenkradspeichen  befe- 
stigt  ist.  Das  Gehäuse  hat  zweckmäßigerweise  einen 
abnehmbaren  Deckel,  damit  beispielsweise  eine  darin 
untergebrachte  Batterie  ausgetauscht  werden  kann. 

In  näherer  Ausgestaltung  der  Erfindung  wird  vorge-  so 
schlagen,  daß  das  Gehäuse  im  Grundriß  die  Form 
eines  Sechsecks  hat  mit  alternierenden  kürzeren  und 
längeren  Seiten,  wobei  drei  Radspeichen  an  den 
jeweils  kürzeren  Seiten  angesetzt  sind.  Bevorzugt 
haben  die  kürzeren  und  die  längeren  Seiten  des  ss 
Gehäuses  jeweils  etwa  die  gleiche  Länge,  und  die 
Ecken  des  Sechsecks  sollten  leicht  gerundet  sein,  um 
eine  Verletzungsgefahr  auszuschließen. 

Die  Audio-Wiedergabeeinrichtung  kann  eine  Pla- 
tine  mit  darauf  aufgezeichneten  elektronischen  Signa- 
len,  eine  Stromquelle  in  Form  von  Batterien  oder  eines 
Akkumulators  und  einen  Lautsprecher  enthalten,  die 
miteinander  elektrisch  verbunden  sind  und  bevorzugt 
fest  in  das  Gehäuse  eingebaut  sind.  Die  Platine  ist  so 
beschaffen,  daß  sie  die  Geräusche  endlos  wiedergibt, 
bis  sie  abgestellt  wird.  Es  liegt  aber  auch  im  Rahmen 
der  Erfindung,  eine  andersartige  Audio-Wiedergabevor- 
richtung  anzuordnen,  beispielsweise  ein  Kassettenab- 
spielgerät,  welches  fest  in  das  Gehäuse  eingebaut  sein 
kann.  Ein  derartiges  Abspielgerät  ist  zwar  erheblich  teu- 
rer  als  das  oben  erwähnte  elektronische  Wiedergabe- 
gerät,  hat  aber  den  Vorteil,  daß  das  Kind  verschiedene 
Kassetten  eingeben  und  abspielen  kann.  Auf  den  Kas- 
setten  können  außer  den  bereits  erwähnten  Verkehrs- 
geräuschen  natürlich  auch  Märchen  etc.  aufgezeichnet 
sein,  oder  es  können  Musikkassetten  abgespielt  wer- 
den.  Dabei  ist  ein  Miniatur-Kassettenabspielgerät  pro- 
blemlos  in  das  erfindungsgemäße  Lenkrad  zu 
integrieren. 

Es  wird  betont,  daß  jedes  geeignete  Audio-Wieder- 
gabegerät  zur  Anwendung  kommen  kann. 

Die  Betätigungstaste  für  die  Wiedergabeeinrich- 
tung  bzw.  das  Abspielgerät  befindet  sich  zweckmäßig- 
weise  an  dem  Deckel  des  Gehäuses,  wobei  hier 
zusätzlich  eine  Betätigungstaste  bzw.  ein  Betätigungs- 
knopf  für  eine  Hupe  angeordnet  sein  kann. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  mit  Bezug  auf  die  beige- 
fügte  Zeichnung  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  eine  Aufsicht  auf  ein  erfindungsgemäßes 
Lenkrad  mit  abgenommenen  Deckel; 

Fig.  2  eine  Aufsicht  auf  das  Lenkrad  gemäß  Fig.  1 
in  dessen  Gebrauchszustand, 

Fig.  3  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
des  Lenkrads  gemäß  Fig.  2, 

Fig.  4  ein  zusätzliches  Gehäuse  für  die  Audio-Wie- 
dergabeeinrichtung. 

Die  Figuren  zeigen  ein  Lenkrad  1  eines  nicht  darge- 
stellten  Kinderfahrzeugs,  welches  über  drei  Speichen  2 
mit  einem  hülsenförmigen  Abschnitt  3  verbunden  ist, 
der  eine  Lenkstange  4  des  Kinderfahrzeugs  umfaßt  und 
drehfest  mit  dieser  verbunden  ist. 

An  den  Lenkradspeichen  2  ist  mittig  innerhalb  des 
Lenkrades  1  ein  Gehäuse  5  befestigt,  welches  einen 
nach  unten  offenen  zylindrischen  Abschnitt  6  und  einen 
darüberliegenden,  durch  einen  abnehmbaren  Deckel  7 
geschlossenen  Aufnahmeraum  8  für  eine  elektronische 
Audio-Wiedergabeeinrichtung  enthält.  Der  Deckel  7 
befindet  sich  in  einer  gegenüber  dem  Lenkrad  1  tiefer 
liegenden  Position  und  verschließt  den  Aufnahmeraum 
8  bevorzugt  wasserdicht. 
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Die  in  Fig.  1  dargestellte  elektronische  Audio-Wie- 
dergabeeinrichtung  enthält  eine  Platine  9  mit  den 
Audiosignalen,  Batterien  10  mit  einer  zugehörigen  Hal- 
terung  11  sowie  einen  Lautsprecher  12,  wobei  diese 
Bauteile  durch  elektrische  Leitungen  14  miteinander  5 
verbunden  sind. 

Der  Deckel  7,  der  wie  das  zugehörige  Gehäuse  5  in 
der  Draufsicht  die  Form  eines  Sechsecks  mit  abwech- 
selnd  langen  Seiten  14  und  kurzen  Seiten  15  hat,  ent- 
hält  eine  Betätigungstaste  16,  mit  der  die  10 
Wiedergabeeinrichtung  in  Betrieb  gesetzt  und  wieder 
ausgeschaltet  wird  sowie  eine  weitere  Drucktaste  17, 
bei  deren  Betätigung  ein  Hubgeräusch  ertönt,  solange 
diese  Taste  niedergedrückt  ist.  Beide  Betätigungstasten 
16  und  17  sind  mittels  Leitungen  18  mit  der  Platine  9  1s 
verbunden. 

In  einer  alternativen,  bevorzugten  Ausführungsform 
sind  alle  Bestandteile  der  Audio-Wiedergabeeinrichtung 
in  einem  weiteren  Gehäuse  18  untergebracht,  das  im 
wesentlichen  dieselbe  Form  hat  wie  der  Aufnahmeraum  20 
8,  in  den  das  Gehäuse  18  eingesetzt  wird.  Dieses 
Gehäuse  hat  demnach  auch  die  oben  beschriebene 
sechseckige  Grundrißform  und  ist  allseitig  geschlossen 
mit  Ausnahme  von  Löchern  in  der  Bodenplatte  für  den 
Durchtritt  der  Audiosignale,  wobei  eine  getrennte  seitli-  25 
che  Aufnahmekammer  19  für  die  Batterien  Öffnungen 
zu  deren  Austausch  hat.  Von  der  Oberseite  des  Gehäu- 
ses  stehen  die  beiden  Betätigungsknöpfe  16  und  17 
vor.  Die  Betätigungsknöpfe  bestehen  aus  einem  gum- 
miartigen  Material  und  durchgreifen  die  Löcher  in  dem  30 
oben  erwähnten  Deckel  7  so,  daß  sie  in  einem  leichten 
Klemmsitz  darin  sitzen,  wodurch  der  Deckel  an  dem 
Gehäuse  gehalten  ist. 

Der  Deckel  7  übergreift  den  Rand  des  Aufnahme- 
raums  8  und  schließt  dabei  das  Gehäuse  mit  der  Audio-  35 
Wiedergabeeinrichtung  wasserdicht  ein.  Das  Gehäuse 
mit  der  Audio-Wiedergabeeinrichtung  kann  zum 
Zwecke  des  Austauschs  der  Batterien  leicht  entnom- 
men  werden,  indem  der  Deckel  mit  dem  daran  gehalte- 
nen  Gehäuse  abgehoben  wird.  Durch  Abnahme  des  40 
Deckels  wird  die  Batterieaufnahmekammer  zugänglich. 

Das  Gehäuse  18  sitzt  in  einem  leichten  Klemmsitz 
in  dem  Aufnahmeraum  8. 

Patentansprüche  45 

1.  Kinderfahrzeug  mit  einem  Lenkrad, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  integrierte 
Audio-Wiedergabeeinrichtung  (9,  10,  11,  12,  13)  im 
wesentlichen  mittig  in  dem  Lenkrad  (1)  angeordnet  so 
ist. 

2.  Kinderfahrzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Audio-Wiederga- 
beeinrichtung  (9,  10,  11,  12,  13)  in  einem  Gehäuse  ss 
(5)  untergebracht  ist. 

3.  Kinderfahrzeug  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (5) 
einen  abnehmbaren  Deckel  (7)  aufweist. 

4.  Kinderfahrzeug  nach  Anspruch  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (5)  im 
Grundriß  die  Form  eines  Sechsecks  hat  mit  alter- 
nierenden  kürzeren  und  längeren  Seiten  (15,  14), 
und  daß  drei  Radspeichen  (2)  an  den  jeweils  kürze- 
ren  Seiten  (15)  angesetzt  sind. 

5.  Kinderfahrzeug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Audio-Wiederga- 
beeinrichtung  eine  Audio-Signale  aufweisende  Pla- 
tine  (9),  eine  Stromquelle  (10)  und  einen 
Lautsprecher  (1  2)  enthält. 

6.  Kinderfahrzeug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  alle  Bestandteile  der 
Audio-Wiedergabeeinrichtung  in  einem  weiteren, 
im  wesentlichen  allseitig  geschlossenen  Gehäuse 
angeordnet  sind. 

7.  Kinderfahrzeug  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  weitere 
Gehäuse  im  Grundriß  die  Form  eines  Sechsecks 
hat  mit  alternierenden  kürzeren  und  längeren  Sei- 
ten,  und  daß  das  weitere  Gehäuse  im  wesentlichen 
formschlüssig  in  den  Aufnahmerraum  (8)  des 
Gehäuses  (5)  eingesetzt  wird. 

8.  Kinderfahrzeug  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  einem  Deckel  (7) 
eine  Betätigungseinrichtung  (16)  für  die  Audio-Wie- 
dergabeeinrichtung  (9,  10,  11,  12,  13)  angeordnet 
ist. 

9.  Kinderfahrzeug  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Betätigungsein- 
richtung  (16)  ein  aus  einem  gummiartigen  Material 
bestehender,  von  der  Oberseite  des  weiteren 
Gehäuses  vorstehender  Betätigungsknopf  ist,  der 
ein  Loch  in  dem  Deckel  (7)  so  durchgreift,  daß  er 
darin  im  leichten  Klemmsitz  sitzt. 

Claims 

1  .  Vehicle  for  children  comprising  a  steering  wheel, 
characterized  in  that  an  integrated  audio  playback 
means  (9,  10,  11,  12,  13)  is  substantially  centrally 
arranged  within  said  steering  wheel  (1). 

2.  The  vehicle  for  children  according  to  Claim  1  , 
characterized  in  that  said  audio  playback  means  (9, 
10,  11,  12,  13)  is  accommodated  in  a  housing  (5). 

3.  The  vehicle  for  children  according  to  Claim  2, 
characterized  in  that  said  housing  (5)  comprises  a 
removable  cover  (7). 

45 
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4.  The  vehicle  for  children  according  to  Claim  2  or  3, 
characterized  in  that  in  plan  view  said  housing  (5) 
has  the  shape  of  a  hexagon  with  alternately  shorter 
and  longer  sides  (15,  14)  and  that  three  wheel 
spokes  (2)  are  attached  to  the  respectively  shorter  5 
sides  (15). 

5.  The  vehicle  for  children  according  to  any  of  Claims 
1  to  4, 
characterized  in  that  said  audio  playback  means  10 
includes  a  circuit  board  (9)  with  audio  Signals,  a 
power  source  (10)  and  a  loudspeaker  (12). 

6.  The  vehicle  for  children  according  to  any  of  Claims 
1  to  5,  15 
characterized  in  that  all  components  of  said  audio 
playback  means  are  arranged  in  a  further  housing 
which  is  substantially  closed  on  all  sides. 

7.  The  vehicle  for  children  according  to  Claim  6,  20 
characterized  in  that  in  plan  view  said  further  hous- 
ing  has  the  shape  of  a  hexagon  with  alternately 
shorter  and  longer  sides,  and  that  said  further 
housing  is  inserted  into  the  accommodating  Cham- 
ber  (8)  of  said  housing  (5)  in  a  substantially  positive  25 
manner. 

8.  The  vehicle  for  children  according  to  any  of  Claims 
1  to  7, 
characterized  in  that  an  actuating  means  (16)  for  30 
said  audio  playback  means  (9,  10,  11,  12,  13)  is 
arranged  on  a  cover  (7). 

9.  The  vehicle  for  children  according  to  Claim  8, 
characterized  in  that  said  actuating  means  (16)  is  a  35 
press  button  which  is  made  of  a  rubber-like  material 
and  projects  from  the  upper  side  of  said  further 
housing  and  extends  through  a  hole  in  said  cover 
(7)  in  such  a  manner  that  it  is  retained  therein  with 
a  clamping  fit.  40 

Revendications 

1  .  Vehicule  pour  enfant  avec  un  volant, 
caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  de  reproduction  45 
audio  integre  (9,  10,  11,  12,  13)  est  dispose  sensi- 
blement  au  milieu  dans  le  volant  (1). 

2.  Vehicule  pour  enfant  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  reproduction  so 
audio  (9,  1  0,  1  1  ,  1  2,  1  3)  est  dispose  dans  un  boTtier 
(5). 

3.  Vehicule  pour  enfant  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  boTtier  (5)  presente  un  cou-  55 
verde  (7)  pouvant  etre  enleve. 

4.  Vehicule  pour  enfant  selon  la  revendication  2  ou  3, 

caracterise  en  ce  que  le  boTtier  (5)  presente  en  pro- 
jection  horizontale  la  forme  d'un  hexagone  avec 
des  cötes  alternes  plus  courts  et  plus  longs  (15, 
14),  et  en  ce  que  trois  rayons  de  roue  (2)  sont  rap- 
portes  respectivement  aux  cötes  plus  courts  (15). 

5.  Vehicule  pour  enfant  selon  l'une  des  revendications 
1  ä4, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  reproduction 
audio  comporte  une  platine  (9)  presentant  des 
signaux  audio,  une  source  de  courant  (10)  et  un 
haut-parleur  (12). 

6.  Vehicule  pour  enfant  selon  l'une  des  revendications 
1  ä5, 
caracterise  en  ce  que  tous  les  composants  du  dis- 
positif  de  reproduction  audio  sont  disposes  dans  un 
boTtier  additionnel  ferme  essentiellement  de  tous 
cötes. 

7.  Vehicule  pour  enfant  selon  la  revendication  6, 
caracterise  en  ce  que  le  boTtier  additionnel  pre- 
sente  en  projection  horizontale  la  forme  d'un  hexa- 
gone  avec  des  cötes  alternes  plus  courts  et  plus 
longs,  et  en  ce  que  le  boTtier  additionnel  est  place 
sensiblement  par  concordance  des  formes  dans 
l'espace  de  reception  (8)  du  boTtier  (5). 

8.  Vehicule  pour  enfant  selon  l'une  des  revendications 
1  ä7, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  dispose  sur  un  couvercle 
(7)  un  dispositif  d'actionnement  (16)  pour  le  dispo- 
sitif  de  reproduction  audio  (9,  10,  11,  12,  13). 

9.  Vehicule  pour  enfant  selon  la  revendication  8, 
caracterise  en  ce  que  le  dispositif  d'actionnement 
(16)  est  un  bouton  d'actionnement  realise  en  une 
matiere  comme  le  caoutchouc,  depassant  du  cöte 
superieur  du  boTtier  additionnel,  qui  passe  ä  travers 
un  trou  dans  le  couvercle  (7)  de  fagon  ä  s'y  trouver 
selon  un  leger  ajustement  serre. 
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